
MUSIKALISCHE LEITUNG

John Fiore, geboren in New York; Ausbildung an der 
Eastman School of Music. Er begann als Repetitor 
und musikalischer Assistent an den Opernhäusern 
von San Francisco, Chicago und an der Metropo-
litan Opera New York. 1988 war er musikalischer 
Assistent von Daniel Barenboim bei Wagners Ring 
des Nibelungen in Bayreuth. Debüt 1989 in San 
Francisco mit Gounods Faust, seither ständiger Gast 
an den großen amerikanischen und europäischen 
Opernhäusern, darunter die New Yorker Metropo-
litan Opera, die Chicago Lyric Opera, die Dresdner 
Semperoper, das Teatro dell‘Opera in Rom, das 
Teatro Carlo Felice in Genua sowie beim Festival in 
Savonlinna. Seit 1999 ist er Chefdirigent der Deut-
schen Oper am Rhein in Düsseldorf/Duisburg, seit 
Sommer 2000 leitet er als Generalmusikdirektor der 
Stadt Düsseldorf die Düsseldorfer Symphoniker. 
Dirigate an der Bayerischen Staatsoper: Der fl iegende 
Holländer, La traviata, La bohème, Nabucco, Aida, Un 
ballo in maschera, Otello, Madama Butterfl y, Carmen.

INSZENIERUNG

Lina Wertmüller, geboren in Rom; Studium an 
der dortigen Theaterakademie. Sie arbeitete als 
Schauspielerin, Regieassistentin, Inspizientin, 
Bühnenbildnerin an verschiedenen Theatern. 1962 
war sie Regieassistentin bei Federico Fellinis Film 
Achteinhalb. Sie drehte über ein Dutzend Filme (Die 
Basilisken, Die Versuchungen des Mimi, Ein Sonntag 
im November, Camorra), arbeitete als Autorin (Zwei 
und Zwei ist nicht Vier, Liebe und Magie in Mammas 
Küche) und Regisseurin. Ihre Filme wurden mehr-
fach ausgezeichnet. 1984 widmete ihr das Münch-
ner Filmfest eine Werkschau. An der Bayerischen 
Staatsoper inszenierte sie Carmen. 

BÜHNE UND KOSTÜME

Enrico Job studierte Bühnenbild und arbeitete 
zunächst vorwiegend für Sprechtheater und Film. 
Nach kurzer Zusammenarbeit mit Luciano Damiani 
1962 Debüt an der Mailänder Scala mit Semiramide 

(Regie: Margherita Walmann); ferner Zusammenar-
beit mit Criveli und Strehler und ab 1968 vor allem 
mit Luca Ronconi. Von 1968 bis 1983 Veranstal-
tungen konzeptioneller Ausstellungen. Weitere 
Tätigkeiten u.a. am Old Vic Theatre London, bei den 
Salzburger Festspielen und in München. Auch als 
Regisseur für Sprechtheater und Oper trat er hervor. 
Parallel zu seiner Theaterarbeit stets Aktivitäten 
beim Film: Ausstattung für fast alle Filme von Lina 
Wertmüller. An der Bayerischen Staatsoper entwarf 
er die Ausstattung zu Carmen.

LICHT

Franco Marri wurde in Florenz geboren und studier-
te an der dortigen Kunstakademie. 1975 begann er 
seine Karriere als Lichtdesigner und arbeitete seit-
dem u.a. mit den Regisseuren Hugo de Ana, Lina
Wertmüller und Luca Ronconi zusammen. Seit 1994
ist er Lichtdesigner der Compagnie Toula Limnaios. 
Er war an verschiedenen europäischen Theatern tätig,
etwa am Teatro alla Scala di Milano, an der Opera de 
Lille, am Teatro La Fenice sowie bei verschiedenen 
Festivals: Cantiere Internazionale di Montepulciano, 
Festival di Castiglioncello, Operistico di Macerata 
und dem Rossini Opera Festival di Pesaro. Lichtde-
sign an der Bayerischen Staatsoper: Carmen.

CHÖRE

Andrés Máspero wurde in Argentinien geboren, 
studierte Klavier und Dirigieren in Buenos Aires 
und promovierte in den USA zum Doctor of 
Musical Arts. Wichtige Stationen seiner Laufbahn 
waren das Teatro Municipal in Rio de Janeiro (1978 
bis 1982) und das Teatro Colon in Buenos Aires 
(1983 bis 1985). Anschließend arbeitete er bis 1990 
an der Summer-Opera in Washington als Leiter 
des Chores und Korrepetitor und wechselte dann 
zur Dallas Opera, Texas. Von 1990 bis 1998 war 
er als Chordirektor am Teatro Liceo in Barcelona 
tätig und im Anschluss in gleicher Position an der 
Oper Frankfurt. Seit der Spielzeit 2003/2004 ist er 
Chordirektor an der Bayerischen Staatsoper.
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Zuniga, Leutnant Steven Humes
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Dancaïro Christian Rieger
Remendado Ulrich Reß
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Musikalische Assistenz Massimiliano Murrali
Einstudierung Kinderchor Stellario Fagone
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Souff leuse Christiane Montulet
Lichtinspizienz Hilde Harrer
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Beginn: 19.00 Uhr

Pause nach dem 2. Akt, ca. 20.40 Uhr (ca. 30 Min.)

Ende: ca. 22.15 Uhr

© Kritische Neuausgabe nach den Quellen von 
Fritz Oeser. Erschienen im Verlag Alkor Edition, 
Kassel.

Anfertigung der Bühnenausstattung und 
Kostüme in den eigenen Werkstätten.

BAYERISCHE STAATSOPER 

Generalmusikdirektor Kent Nagano. Leitendes Direktorium: Geschäftsführender Direktor Dr. Roland Schwab,

Künstlerischer Betriebsdirektor Ronald H. Adler, Direktorin Kommunikation und Programmentwicklung Dr. Ulrike Hessler.

Ballettdirektor Ivan Liška. Direktor Kostüm und Maske Ulrich Gärtner, Leitender Dramaturg Peter Heilker,

Produktionsdirektor Helmut Lehberger, Technischer Direktor Ralf Wrobel, Direktorin Musikalischer Bereich Annette Zühlke.

Leitung Bühnentechnik Klaus Müller, Bühne Matthias Feistkorn, Leitung Beleuchtungswesen Michael Bauer, Beleuchtungsin-

spektor Yavuz Umur, Assistenz Leitung Beleuchtungswesen Benedikt Zehm, Beleuchtung Jürgen Schock Tontechnik Thomas Rott, 

Werkstätten Mathias Kaschube, Ausstattungsatelier Ulrich Franz, Schreinerei Frank Mielke, Schlosserei Hans Godec, Raumaus-

stattung Alexandra Sommer, Theaterplastiker Peter Pfi tzner, Malersaal Veronika Götze, Requisite Nikolaus Lehner, Dekoabtei-

lung Joachim Andreas, Kostümgestaltung Angelika Hof, Ulrike Werkmeister, Norbert Klos, Leitung Garderobe Margareta Bauer, 

Marianne Zimmermann, Chefmaskenbildner E. Achim Meier.

ZUNIGA

Steven Humes studierte Gesang am Musikkonser-
vatorium von New England und an der Boston Uni-
versity. Seine ersten Erfahrungen auf der Opern-
bühne sammelte der Bassist u.a. an den Opern 
von St. Louis und New Orleans, der Glimmerglass 
Opera und beim Festival von New Jersey. Neben 
Opernpartien wie Colline (La bohème), Bartolo (Le 
nozze di Figaro) und Theseus (A Midsummer Night’s 
Dream) pfl egt er ein breites Konzertrepertoire, das 
von Mozarts Requiem bis zu Strawinskys Le renard 
reicht. Den Fasolt in Wagners Rheingold sang er in 
einer Produktion von Christopher Alden in New 
York. 2003 war er Finalist der Metropolitan Opera 
National Council Auditions. Seit Herbst 2003 ist er 
Ensemblemitglied der Bayerischen Staatsoper. Par-
tien hier: Masetto (Don Giovanni), Zuniga (Carmen), 
Colline (La bohème), Gualtiero (Roberto Devereux), 
Biterolf (Tannhäuser), Gefangener (Fidelio), Le Duc 
(Roméo et Juliette), Montano (Otello), Arthur Jones 
(Billy Budd), Eremit (Der Freischütz), Apparition of 
Samuel (Saul), Narumow (Pique Dame), Angelotti 
(Tosca).

MORALÈS

Nikolay Borchev wurde in Pinsk/Weißrussland 
geboren und begann seine sängerische Ausbil-
dung im Alter von sechzehn Jahren am Moskauer 
Tschaikowsky-Konservatorium bei Maria Aria und 
Pavel Lisitsian. 1998 gewann er den ersten Preis 
beim internationalen Gesangswettbewerb “Bella 
voce” in Moskau. Ab Oktober 2000 studierte er an 
der Hochschule für Musik “Hanns Eisler” in Berlin 
bei Heinz Reeh und besuchte Meisterkurse u.a. 
bei Julia Varady und Dietrich Fischer-Dieskau. Im 
Herbst 2003 wurde er Mitglied des Jungen Ensem-
bles, 2004 dann Ensemblemitglied der Bayerischen 
Staatsoper. Darüberhinaus hatte er Auftritte u.a. an 
den Opernhäusern von Brüssel, Leipzig, Baden-Ba-
den und Basel. Partien hier: u.a. Moralès (Carmen), 
Paggio (Roberto Devereux), Papageno (Die Zauber-fl ö-
te), Donald (Billy Budd), Guglielmo (Così fan tutte), 

Ein junger Soldat (Medusa), Dandini (La Cenerento-
la), Prosdocimo (Il turco in Italia).

DON JOSÉ

Mario Malagnini, geboren in Salò/Brescia; Studium 
als Orchestermusiker, dann Gesangsstudium am 
Konservatorium Giuseppe Verdi in Mailand. Debüt 
mit der Titelrolle in Verdis Il Corsaro in Mailand; 
Gastauftritte weltweit u.a. bei den Festspielen in 
Glyndebourne und Verona sowie an den Opern-
häusern in Rom, Zürich, Wien, London, Hamburg, 
Berlin und Lissabon. Schwerpunkte seines Reper-
toires bilden neben Cavaradossi (Tosca) und Don 
José (Carmen) die großen Verdi-Rollen wie Radamès 
(Aida), Gustavo (Un ballo in maschera), Don Carlo, 
Alvaro (La forza del destino), aber auch Tenor-Partien 
in weniger bekannten Verdi-Opern wie Attila oder 
Giovanna d‘Arco. Partien an der Bayerischen Staats-
oper: Don José, Cavaradossi, Rodolfo (La bohème), 
Gustavo, Gabriele Adorno (Simon Boccanegra), 
Pinkerton (Madama Butterfl y).

ESCAMILLO

Lucio Gallo stammt aus Italien, studierte Gesang 
am Turiner Konservatorium „Giuseppe Verdi“ 
und gewann zahlreiche internationale Musikwett-
bewerbe. Er gab Konzerte in ganz Europa und 
gastierte bald an allen internationalen Opernhäu-
sern von der Wiener Staatsoper, der Oper Zürich, 
dem Royal Opera House Covent Garden in London 
bis zur Metropolitan Opera New York. Wichtige 
Partien: Leporello und Don Giovanni (Don Gio-
vanni), Conte di Almaviva und Figaro (Le nozze di 
Figaro), Dandini (La Cenerentola), Figaro (Il barbiere 
di Siviglia), Malatesta (Don Pasquale), Eugen One-
gin, Giorgio Germont (La traviata), Rodrigo (Don 
Carlo), Ford (Falstaff), Scarpia (Tosca). Inzwischen 
war er auch als Macbeth, Escamillo (Carmen) oder 
Amonasro (Aida) weltweit zu hören. Partien an der 
Bayerischen Staatsoper: Figaro, Conte di Almaviva, 
Leporello, Malatesta und Ford.

Spielzeitpartner 2007/2008



DANCAÏRO

Christian Rieger, aus Neumarkt stammend, stu-
dierte an der Musikhochschule in München bei 
Adalbert Kraus. Er war Erster Preisträger beim 
Richard-Strauss-Wettbewerb 1992 und erhielt 1995 
den Staatlichen Förderpreis für Junge Künstler 
des Freistaates Bayern. Sein Operndebüt gab er 
1994 am Staatstheater Oldenburg als Dandini (La 
Cenerentola). 1995 wechselte er an das Badische 
Staatstheater in Karlsruhe, dessen Ensemble-
mitglied er war. Gastspiele führten ihn u.a. an 
die Staatsoper Hannover und zur Hamburger 
Opernwoche. Sein breites Rollenrepertoire umfasst 
Partien wie Almaviva (Le nozze di Figaro) und 
Pierrot (Die tote Stadt). Seit Herbst 2003 Ensemble-
mitglied der Bayerischen Staatsoper; Partien hier: 
u.a Graf Dominik (Arabella), Curio (Giulio Cesare 
in Egitto), Fiorello (Il barbiere di Siviglia), Dancaïro 
(Carmen), Schaunard (La bohème), Elviro (Xerxes), 
Falke (Die Fledermaus), Pâris und Mercutio (Roméo 
et Juliette), Konrad Nachtigall (Die Meistersinger von 
Nürnberg), Sharpless (Madama Butterfl y), Mercurio 
(L’incoronazione di Poppea).

REMENDADO

Ulrich Reß , geboren in Augsburg; Musikstudium 
am Konservatorium seiner Heimatstadt. Er ist 
Preisträger mehrerer Wettbewerbe. Erstes Engage-
ment 1979 an den Städtischen Bühnen Augsburg. 
Seit 1984/85 Ensemblemitglied der Bayerischen 
Staatsoper. 1988 Debüt als David (Die Meistersinger
von Nürnberg) bei den Bayreuther Festspielen. Gast-
spiele als Opern- und Konzertsänger in Hamburg, 
Berlin, Stuttgart, Dresden, Barcelona, Athen und in
Japan. Seit 1994 Bayerischer Kammersänger. Partien 
an der Bayerischen Staatsoper u.a. Monostatos (Die 
Zauberfl öte), David, Valzacchi (Der Rosenkavalier),
Truffaldino (Die Liebe zu den drei Orangen), Brighella
(Ariadne auf Naxos), Don Basilio (Le nozze di Figaro),
Vašek (Die verkaufte Braut), Dr. Blind (Die Fleder-
maus), Kilian (Der Freischütz), Tichon (Katja Kaba-
nova), Dr. Cajus (Falstaff ), Graf Elemer (Arabella), 

Mime (Der Ring des Nibelungen), Walther von der 
Vogelweide (Tannhäuser), Hexe (Hänsel und Gretel).

FRASQUITA

Lana Kos debütierte 2002 mit der Partie der König-
in der Nacht (Die Zauberfl öte) am Kroatischen 
Nationaltheater in Zagreb und sang diese Rolle 
kurz danach am Nationaltheater Ljubljana. Sie ist 
Preisträgerin verschiedener Wettbewerbe und ist 
bereits bei mehreren Festivals aufgetreten, so u.a. in 
der Oper Pompeo Magno bei den Barocken Nächten 
Varaždin oder bei der Wexford Festival Opera in 
Irland. International trat Lana Kos in verschiedenen 
Gala Konzerten in Erscheinung, u.a. an der Opéra  
Royal de Wallonie in Liège, in Moskau und Samara, 
in Odessa sowie in Deutschland, Österreich, Italien 
und Irland. In der Saison 2005/06 widmete sie sich 
am Bolshoi Theater Moskau dem Studium der Par-
tie der Natasha Rostova (Krieg und Frieden). Partie 
an der Bayerischen Staatsoper: Tebaldo (Don Carlo).

MERCÉDÈS

Gritt Gnauck ist in Dresden aufgewachsen und 
schloß zunächst eine Lehre als Chemikerin ab, 
bevor sie in Schwerin und Dresden Gesang stu-
dierte. Ihre Lehrer waren u.a. Hermann Winkler 
und Helga Köhler-Wellner. Von 1994 bis 1997 war 
sie Mitglied des Opernstudios der Hamburgischen 
Staatsoper. Seit 1998 ist sie Mitglied des Ensembles 
des Aalto-Theaters in Essen. Dort sang sie Partien 
wie Ottone (Vivaldis Ottone in villa), Federica (Luisa 
Miller), Orlofsky (Die Fledermaus) und Maddalena 
(Rigoletto). Zu ihrem Konzertrepertoire gehören 
u.a. die Altpartien in Händels Messias und Mozarts 
Requiem. Partien an der Bayerischen Staatsoper 
Mercédès (Carmen), Flora (La traviata).

CARMEN

Elena Maximova schloss ihre Gesangsausbildung 
am Moskauer Tschaikowsky-Konservatorium 
ab. Im Anschluss wurde sie 2000 ans Moskauer 
Stanislawsky-Theater engagiert, wo sie in Partien 

wie Polina (Pique Dame), Siébel (Faust), Orlofsky 
(Die Fledermaus), Carmen, Despina (Così fan tutte) 
und Suzuki (Madama Butterfl y) auftrat. Darüber-
hinaus gab sie Konzerte mit dem Russischen 
Nationalorchester u.a. am Bolschoi-Theater und 
auf einer landesweiten Tournee des Staatlichen 
Rundfunkorchesters. In Pendereckis Oratori-
um Die sieben Tore Jerusalems sang sie unter der 
Leitung des Komponisten mit dem Russischen 
Philharmonischen Orchester. In den vergangenen 
Jahren war sie darüberhinaus Preisträgerin u.a. 
beim Michail-Glinka-Gesangswettbewerb und 
erhielt den Spezialpreis für die beste Liedinterpre-
tation sowie den Publikumspreis beim Elena-Ob-
raztsova-Wettbewerb. Partien an der Bayerischen 
Staatsoper: Maddalena (Rigoletto), Suzuki (Madama 
Butterfl y), Carmen, Federica (Luisa Miller), Olga 
(Eugen Onegin).

MICAËLA

Aga Mikolaj wurde in Kutno/Polen geboren, stu-
dierte Gesang zunächst an der Musikakademie in 
Posen bei Antonina Kawecka und anschließend an 
der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
in Wien und besuchte Meisterklassen bei Renata 
Scotto und Elisabeth Schwarzkopf. Sie war Preis-
trägerin verschiedener Gesangswettbewerbe (u.a. 
International Vocal Competition s’Hertogenbosch, 
Alfredo Kraus Competition). Erste Engagements 
führten sie u.a. an die Opernhäuser von Posen, 
Breslau, an die Nationaloper Warschau und an das 
Teatre Luxembourg; sie sang Rollen wie Roxana 
(Krol Roger), Gräfi n (Le nozze di Figaro), Micaëla 
(Carmen) und Elvira (Don Giovanni). Konzerte u.a. 
in Barcelona, Montreal, Cleveland und Pittsburgh. 
Seit der Spielzeit 2002/03 gehört sie dem Ensem-
ble der Bayerischen Staatsoper an. Partien hier: 
5. Magd (Elektra), Mascha (Pique dame), Frasquita 
und Micaëla (Carmen), Erste Dame und Pamina 
(Die Zauberfl öte), Gretel (Hänsel und Gretel), Ines (Il 
trovatore), Donna Elvira (Don Giovanni), Prieste-
rin (Aida), Marzelline (Fidelio), Gräfi n Ceprano 

(Rigoletto), Ännchen (Der Freischütz), Drusilla 
(L’incoronazione di Poppea), Almirena (Rinaldo).

Carmen
Georges Bizet

BIOGRAPHIEN

Generalmusikdirektor 
Kent Nagano

Donnerstag, 22. November 2007

Nationaltheater

2. Abonnement Serie 23

Opéra comique in drei Akten (4 Bildern)
nach der Novelle von Prosper Mérimée

Libretto Henri Meilhac und Ludovic Halévy
 
In französischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln

Musikalische Leitung John Fiore
Nach einer Produktion von Lina Wertmüller 
(Inszenierung), Enrico Job (Bühne und 
Kostüme), Franco Marri (Licht)
Chöre Andrés Máspero


